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   Lieder zur Klampfe

von

Bert Brecht und seinen Freunden.

1918.

�
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Baals Lied ]   〈nachträglich eingefügt〉
Lud ]   〈Ludwig Prestel〉
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Zusammen mit Lud am 7. VII. 18

                                                         nachts am Lech.
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〈1. Stimme, 3. Takt: h und e wohl zunächst probeweise  
notiert, dann aber zugunsten des g verworfen〉 
〈2. Stimme, 2. Takt: Bogen zugleich als Achtelbalken  
und Bindungsbogen lesbar〉

〈2. Stimme, 7. Takt: beim tiefen g keine dritte Hilfslinie,  
sondern Verdeutlichung des Notenkopfs〉
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〈Vorzeichen nachträglich eingefügt〉 
〈8. Takt:〉   〈nachträglich〉
l. Str. ]   〈letzte Strophe〉
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〈teilweise Abdruck der Tinte von 4r.1 und einem  
anderen, nicht identifizierten Blatt〉
l. Str. ]   〈letzte Strophe〉
III. b. ]   〈III. Barrée; wohl nachträglich eingefügt〉 
durstig sein. ]   〈→ 4r.1〉
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〈3v ←〉

〈→ 4v.1〉

 5

10

15

Wir lassen euch für eure schlechten Weine

neidlos und edel euer Abendmahl . . . .

Wir haben Sünden. – Sorgen han wir keine.

Ihr aber habt dafür eure Moral.

Wir stopfen uns den Wanst mit guten Sachen

das [e]kost’ euch Zähren viel und vielen Schweiß.

Wir haben oft das Maul zu voll zum Lachen

Ihr habt es oft zu voll vom Kyrieleis.

Und hängen wir einst zwischen Himmel und Boden

wie Obst und Glocke, Storch und Jesus Krist,

dann bitte faltet die geleerten Pfoten

zu einem Vater Eurer der nicht ist.

Wir haun zusammen wonnig eure Frauen

und ihr bezahlt uns heimlich eure Schmach . . . .

Sie werden mit Wonne zusammen gehauen

und laufen uns noch in die Kerker nach.

〈Z. 14, 16 Abdruck der Tinte von 3v〉
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